VEREINBARUNG

zwischen


___________________________________


___________________________________


___________________________________

im Folgenden Gläubiger genannt –
und der


___________________________________


___________________________________


___________________________________

vertreten durch
___________________________________

im Folgenden Gesellschaft genannt –
1. 
Der Gläubiger hat gegen die Gesellschaft Forderungen aus einem laufenden Verrechnungskonto zwischen Schwestergesellschaften aus der Übernahme von Aufwendungen und sonstigen Lieferungen und Leistungen. Er tritt hiermit mit allen gegenwärtigen und zukünftigen Ansprüchen im Rang hinter alle anderen Ansprüche aller anderen gegenwärtigen und künftigen Gläubiger der Gesellschaft zurück.

1.1 
Eine Erfüllung seiner Ansprüche kann er nur aus einem etwaigen frei verfügbaren Jahres- oder Liquidationsüberschuss oder aus dem frei verfügbaren Vermögen der Gesellschaft geltend machen, sofern dieses die sonstigen Verbindlichkeiten der Gesellschaft übersteigt.

1.2 
Für den Fall, dass die Gesellschaft aufgrund eingetretener oder eintretender Überschuldung ansonsten verpflichtet sein sollte, einen Insolvenzantrag zu stellen, erklärt der Gläubiger, dass er in Höhe des zur Vermeidung oder zur Beseitigung der Überschuldung jeweils erforderlichen Betrags mit seinem vorgenannten Anspruch einschließlich Zinsen und Nebenleistungen hinter die Forderungen aller anderen gegenwärtigen und künftigen auch nachrangigen Gläubiger der Gesellschaft zurücktritt. Die Forderung des Gläubigers wird nur wie Ansprüche der Gesellschafter auf Rückgewähr ihrer Einlagen behandelt und im gleichen Rang mit diesen befriedigt. Im Rahmen des Insolvenzverfahrens wird der Gläubiger die Befriedigung seiner  Forderungen daher nur nach § 199 InsO verlangen.

Ort/Datum
(Gläubiger)
(Gesellschaft)
